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Heft 90 / Sommer 2024

Neues Dach für unsere Bergkirche
Nachdem das Dach schon seit Jahren undicht war, sind nun das Bauwerk und die 800 Jahre  

alten Fresken in der Kirche wieder vor Zerstörung geschützt. 
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Der Sommer, mit Urlaubs- und Fe-
rienzeit, liegt wieder vor uns. Für 
unsere Kinder und Jugendlichen, 
die sich nun auf ihre Ferien freuen 
können, wird es hoffentlich eine un-
beschwerte Zeit. Für all jene, die 
ihre Schulzeit beendet haben, be-
ginnt eine große und richtungswei-
sende Veränderung in ihrem Leben.
Auch für die Erwachsenen sollte in 
den Sommermonaten Zeit für etwas 
Urlaub und Entspannung bleiben.
Das größte Bauvorhaben in unserer 
Gemeinde, der Neubau der „Kera-
mikschule“, startet in den nächsten 
Wochen. In zwei Bauabschnitten 
wird die CERAMICO errichtet. Im 
ersten Bauabschnitt wird das ehe-
malige Internatsgebäude und Klas-
senräume abgerissen und der neue 
Werkstättentrakt errichtet. In der 
zweiten Bauphase werden die alten 
Werkstätten abgerissen und auf de-
ren Platz entstehen die neuen Klas-
senräume. Durch den Neubau der 
CERAMICO wird der Standort 
Stoob aufgewertet und die Schule 
mit neuem Leben erfüllt. Bis zur 
Fertigstellung des neuen Gebäudes 
wird an verschiedenen Standorten 
in Stoob der Unterricht durchge-
führt.
Unsere, in die Jahre gekommene, 
Parkanlage am Hauptplatz wird 
neugestaltet. Keramikobjekte und 
neue Bepflanzungen sollen zum 
Verweilen einladen.
Ihnen allen wünsche ich schöne und 
erholsame Sommertage. 		
Euer Bruno Stutzenstein

Liebe 
Stooberinnen!
Liebe 
Stoober!

Hauptplatz völlig neu gestal-
tet. Diese Projekt wird im Rah-
men der Dorfentwicklung vom 
Land Burgenland u. der EU 
mit 50 % gefördert. Die anfal-
lenden Gewerke wurden aus-
geschrieben und wie folgt an 
den Bestbieter vergeben (alle 
Preise sind inkl. USt):

Baumeisterarbeiten, Fa. 
Pfnier, Oberpullendorf 
80.565,47€ inkl. USt 
Aussenanlagen, Fa. Straka 
Bau, Neutal 89.986,37€
Bauspenglerarbeiten, Fa. 
Schmiedl, Horitschon 
7.216,80€ 
Zimmermeisterarbeiten, 
Fa. Schöll, Oberpetersdorf 
6.468,00€
Elektroinstallationen, Fa. Fey-
mann, Neutal 10.522,20€
Sanitärinstallationen, Fa. Hot-
wagner, Stoob 7.268,40€
Keramikelemente, Fa. Cera-
mico, Stoob 50.119,20€
Die Gesamtkosten zum Pro-
jekt betragen 252.146,44€ 
inkl. USt.

Weiters wurde in der Ge-
meinderatssitzung die 13. 
Änderung des digitalen Flä-
chenwidmungsplanes der 
Marktgemeinde Stoob be-
schlossen. Im gegenständ-
lichen Verfahren wurden 
Rückhaltebecken kenntlich 
gemacht, Grünflächensonder-
widmungen und geringfügige 
Baulanderweiterungen durch-
geführt.

Im Bereich der Kirchengas-
se bzw. in der Keramikstraße 
wurden Teilflächen im Ge-

Seitens des Prüfungsausschus-
ses wurden Gebarungsprüfun-
gen am 11. Dezember 2023, 
27. März 2024 bzw. am 13. 
Mai 2024 durchgeführt. Es 
gab keine Beanstandungen. 
Die entsprechenden Berichte 
wurden vom Gemeinderat zur 
Kenntnis genommen.

Am 20.3.2024 wurde seitens 
des Amtes der Bgld. Landes-
regierung, Referat Gebarungs-
aufsicht eine Kassaprüfung 
durchgeführt. Die Aufsichts-
behörde kam zu dem Schluss, 
dass die Gebarung der Markt-
gemeinde Stoob ordnungs-
gemäß geführt und auf die 
Grundsätze der Sparsamkeit, 
Wirtschaftlichkeit und Zweck-
mäßigkeit geachtet wird. Der 
entsprechende Prüfungsbericht 
wurde dem Gemeinderat zur 
Kenntnis gebracht.

An den Gemeindegebäuden 
Gemeindeamt, Mittelschule, 
Volksschule bzw. Kindergar-
ten (jeweils Erweiterung) bzw. 
Sportplatzgebäude, Bauhof 
und Tennisclubhaus werden 
Photovoltaikanlagen instal-
liert. Dieses Projekt wird zu 
50 % über das KIP 2023 finan-
ziert. Der Auftrag für die Elek-
troinstallationsarbeiten wur-
de an den Bestbieter die Fa. 
Elektro Lehrner, Horitschon 
mit einer Auftragssumme von 
87.211,70€ exkl. USt. verge-
ben.

Das Projekt „Keramik am 
Hauptplatz“ soll bis Ende 2024 
durchgeführt werden. Im Zuge 
dessen wird die Parkanlage am 

	   Aus dem  Gemeinderat    vom 26. Juni 2024
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Alle dienstversehenden Ärzte für 
Allgemeinmedizin des Bezirkes 
Oberpullendorf wurden von der 
Marktgemeinde zum Totenbe-
schau-Stellvertreter bestellt.

Der Gemeinderat beschließt 
eine Sondersubvention zur Sa-
nierung der Bergkirche für die 
Röm. Kath. Pfarrkirche in Höhe 
von 5.000€. Der Evangelischen 
Muttergemeinde A.B. wird die 
Subvention in gleicher Höhe für 
etwaige zukünftige Sanierungs-
vorhaben zugesagt.

Die ausgeschriebenen Dienst-
posten eines Schulwartes für die 
Schulgebäude sowie einer Be-
treuung für die schulische Ta-
gesbetreuung in der Mittelschule 
Stoob wurden an Rudolf Tasch-
ner bzw. Julia Toth vergeben.
Amtsrat Jochen Krug

reich des neuen Gästehauses in 
Bezug auf die Außenanlage be-
schlossen.

Die Wohnung TOP 9 im Wohn-
gebäude Alte Volksschule, Kir-
chengasse 3, wird ab September 
2024 geringfügig saniert und an-
schließend an Hr. David Wohl-
muth vergeben.

Hinsichtlich der Liegenschaft 
7344 Stoob, Blumengasse 22, 
wurde nunmehr die Donau-Im-
mobilien GmbH & Co. KG, Fr. 
Niki Gold, mit dem Verkauf be-
auftragt.

Die Erstellung und Wartung des 
digitalen Katastrophenschutzpla-
nes obliegt den Gemeinden. Eine 
entsprechende Datenerhebung 
wurde dem Gemeinderat zur 
Kenntnis gebracht.

samtausmaß von 151m² aus dem 
Öffentlichen Gut entwidmet. Es 
handelt sich hierbei um Grund-
stücksbereinigungen. Die ent-
sprechenden Verordnungen wur-
den im Gemeinderat beschlossen.

Zwischen der REB-Real Esta-
te Burgenland GmbH und der 
Marktgemeinde Stoob wurde ein 
Dienstbarkeitsvertrag betreffend 
des Öffentlichen Gutes im Be-

Auswertung der  
Stimmzettel mit und 
ohne Vorzugsstimmen:

Das Ergebnis der EU Wahl in Stoob
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wurden an die Firmen BAOS, 
Oberpullendorf (Baumeister-
arbeiten), Wegscheidler, Stoob 
(Bautischlerarbeiten), Lange, 
Horitschon (Trockenbauarbei-
ten), Wenzl, Mörbisch (Boden-
legerarbeiten) und Feymann, 
Neutal (Elektroinstallationen) 
vergeben.

Die Aufträge für die Sanierung 
des Physiksaales in der Mittel-

schule Stoob mit einem Gesamt-
volumen von brutto 60.591,95€ 
wurden an die Firmen Wegscheid
ler, Stoob (Bautischlerarbeiten), 
Lange, Horitschon (Trocken-
bauarbeiten), Wenzl, Mörbisch 
(Bodenlegerarbeiten), Feymann, 
Neutal (Elektroinstallationen), 
Hotwagner, Stoob (Sanitärinstal-
lationen) und Mayr, Scharnstein 
(Schulmöbel) vergeben.

Die Pachtverträge für die land-
wirtschaftlichen Grundstücke 
der Marktgemeinde Stoob wur-
den mit den ortansässigen Land-
wirten Patrick Halwax, Herbert 
Horvath, Michael Schey und 
Gabriel Vogel bis 31.12.2028 be-
schlossen. 

ratsbeschluss über die Kanalbe-
nützungsgebühr in Form einer 
Gutschrift an die Gemeindebür-
gerinnen und Gemeindebürger 
weitergegeben. Die jeweilige 
entsprechende Gutschrift wird 
im 3. Quartal 2024 verrechnet 
und auf der Vorschreibung er-
sichtlich sein.

Das Projekt „Keramik am Haupt-
platz“ zur Neugestaltung der 

Parkanlage am Hauptplatz wurde 
im Gemeinderat beschlossen und 
beim Land Burgenland – Referat 
Dorfentwicklung zur Förderung 
eingereicht.

Der Auftrag zum Straßenbaupro-
jekt „Turnwiese“ wurde an den 
Bestbieter Fa. Straka Bau GmbH, 
Neutal, mit einer Auftragssumme 
von 85.127,23€ inkl. 20 % USt 
vergeben. Die Finanzierung des 
Projektes erfolgt über die laufen-
de Gebarung.

Die Aufträge für die Umbaumaß-
nahmen des Nachmittagsbetreu-
ungsraumes in der Mittelschule 
Stoob mit einem Gesamtvolumen 
von 14.616,56€ inkl. 20 % USt 

Die Berichte der Bgld. Landes-
regierung zum Nachtragsvoran-
schlag der Gemeinde Stoob für 
das Haushaltsjahr 2023 und zum 
Voranschlag für das Haushalts-
jahr 2024 wurde dem Gemein-
derat zur Kenntnis gebracht. Der 
Nachtragsvoranschlag 2023 und 
der Voranschlag 2024 wurden 
mit den beschlossen Ergebnissen 
zu Kenntnis genommen.

Der Rechnungsabschluss für das 
Finanzjahr 2023 wurde im Ge-
meinderat beraten und verab-
schiedet. 
Dieser weist in der Ergebnis-
rechnung ein Nettoergebnis von 
-341.067,64€ sowie in der Finan-
zierungsrechnung eine Abnahme 
von liquiden Mitteln in Höhe 
von 14.691,90€ im Vergleich 
zum Vorjahr auf. Die liquiden 
Mittel betragen per 31.12.2023 
1.099.445,40€ inkl. Rücklagen. 
Bereinigt um die Abschreibungen 
weist der Rechnungsabschluss 
ein positives Haushaltspotential 
von 230.850,86€ auf. Die Bilanz-
summe zum 31.12.2023 beträgt 
19.505.328,53€, davon ein Net-
tovermögen von 11.795.567,17€. 
Nähere Infos zum Rechnungs-
abschluss 2023 finden Sie unter 
www.offenerhaushalt.at.

Die Verordnungen für Gemein-
deabgaben (Kanalbenützungsge-
bühr, Hundeabgabe, Grundsteuer 
und Marktstandgebühr) wurden 
entsprechend an das Finanzaus-
gleichsgesetz 2024 angepasst.
Der Bundeszuschuss zur Ge-
bührenbremse für die Markt-
gemeinde Stoob in Höhe von 
23.079€ wird gemäß Gemeinde-

Aus dem Gemeinderat
vom 2. April 2024

Bald wird der Hauptplatz neu gestaltet
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Schulzwecken vermietet. Der 
entsprechende Mietvertrag wur-
de nunmehr im Gemeinderat be-
schlossen.

Die Praxisräumlichkeit im Erd-
geschoss Wohngebäude Alte 
Volksschule Stoob, Kirchengasse 
3, wird an Christina Sommer ver-
mietet. Der entsprechende Miet-
vertrag wurde nunmehr im Ge-
meinderat beschlossen.

Betreffend der bereits errichteten 
Radzählstelle am R1-Jubiläums-
radweg wurde eine Grundstücks-
nutzungsvereinbarung mit dem 
Land Burgenland abgeschlossen.

Hinsichtlich des Gemeindeent-
lastungspaketes Kinderbetreu-
ung und Bgld. Müllverband; An-
gebot Land Burgenland, welches 
der Marktgemeinde Stoob Mehr-
einnahmen von ca. 130.000€ / 
Jahr sichern würde, wurde ein 
entsprechender Antrag zur An-
nahme mehrheitlich (mit den 
Stimmen der SPÖ-Fraktion) be-
schlossen.
Amtsrat Jochen Krug

Der vereinbarte Pachteuro pro 
Hektar und Jahr beträgt 120€.

Das ehemalige Gemeinde-Bau-
platzgrundstück Nr. 561/2 in der 
Blumengasse fällt wieder an die 
Marktgemeinde Stoob zurück 
und ist für neue Interessent:innen 
verfügbar. Eine entsprechende 
Rückabwicklung des damaligen 
Kaufvertrages mit Sandra Graf 
wurde im Gemeinderat beschlos-
sen.

Der Ankauf des Parkanlagen-
grundstückes am Hauptplatz von 

der Röm. Kath. Pfarrkirche Stoob 
zum Preis von 27€/m² wurde im 
Gemeinderat beschlossen.

Die Auszahlung der im Voran-
schlag 2024 vorgesehenen Sub-
ventionen an den ASKÖ Stoob, 
Evangelische Muttergemeinde 
A.B., Röm. Kath. Pfarrkirche 
Stoob, Jugend Stoob und Urbar-
ialgemeinde Stoob wurde im Ge-
meinderat beschlossen.

Der Veranstaltungssaal im Wohn-
gebäude Alte Volksschule Stoob, 
Kirchengasse 3, sowie die Büro-
räumlichkeiten im Obergeschoss 
des Gemeindeamtes werden bis 
31.8.2026 an die Landesimmo-
bilien Burgenland GmbH zu 

Liebe Mitbürger
und Mitbürgernnen!
Amtliche Information Zweck-
zuschuss Gebührenbremse 
gem. Bundesgesetzblatt Nr. 
122/2023
Die Marktgemeinde Stoob 
hat im 1. Halbjahr 2024 einen 
Zweckzuschuss zur Finanzie-
rung einer Gebührenbremse 
in Höhe von € 23.079,-- vom 
Bund ausbezahlt über das 
Land Burgenland erhalten.
Der Gemeinderat der Markt-
gemeinde Stoob hat in seiner 
Sitzung am 2. April 2024 be-
schlossen diesen Zuschuss 
über den Gebührenhaushalt 
Abwasserwirtschaft im Rah-
men einer aliquoten Gutschrift 
bei der Kanalbenützungsge-
bühr jedem Abgabenpflichti-
gen zukommen zu lassen.
Diese Gutschrift finden Sie 
auf der nächsten Vorschrei-
bung der Abgaben für das 3. 
Quartal 2024.

Ihr Bürgermeister 
Bruno Stutzenstein

Bildrätsel 
Was glauben Sie, um welches Tier handelt es sich hier und wo 
ist es in Stoob zu finden? (Auflösung auf den Seiten 14 u. 16.) 
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Obstbaum-Sammel
bestellung im Herbst 
Für die-
sen Herbst 
wird ge-
meinsam 
mit dem 
V e r e i n 
Wi e s e n -
initiative 
eine Obst-
b a u m -
Sammel-
bestellung mit vielen alten und 
regionalen Obstsorten organi-
siert, ein großer Beitrag zur Er-
haltung der Vielfalt in den bur-
genländischen Streuobstwiesen 
und Gärten! Das Bestellformu-
lar wird ab September auf der 
Homepage der Wieseninitiatve 
(www.streuobstwiesn.at) und 
über die Gemeinde bekannt ge-
macht. Die bestellten Bäume 
(Halbstamm, wurzelnackt) kön-
nen dann am Samstag, dem 9. 
November 2024, von 14:00 bis 
15:00 Uhr am Bauhof in Stoob 
(Hauptplatz) abgeholt werden. 
Diese Aktion ist Teil des Pro-
jekts "Maßnahmen zur Erhal-
tung der Streuobstwiesen im 
Burgenland".

Treffpunkt: Gemeindeamt Stoob,
Samstag, 5. Oktober 2024, 
13:00 Uhr
Die Veranstaltung ist Teil des 
Projekts „Maßnahmen zur Er-
haltung der Streuobstwiesen im 
Burgenland“ und die Teilnahme 
ist kostenlos. Wir freuen uns auf 
zahlreiche Anmeldungen unter 
wiesen-initiative@gmx.at!

oder ähnliche? Dann können Sie 
sich an einem der unten genann-
ten Termine anmelden. Marlene 
Prettner kommt für eine kosten-
lose Beratung zu Ihnen. 
Ab 3 Anmeldungen findet der 
Termin statt. 
Falls Sie an keinem dieser Ter-
mine Zeit haben, können Sie sich 
trotzdem melden, wir bieten auch 
außerhalb der Sammeltermi-

ne Beratung an. 
Termine: 16.7., 
24.7., 01.08.

wiesengebiete im Burgenland, 
und erleben so die Bedeutung 
der Streuobstwiesen für das 
Landschaftsbild und die Um-
welt! Im Anschluss werden ei-
nige typische Streuobstprodukte 
verkostet. So möchten wir das 
Bewusstsein für den Wert dieser 
bedrohten Kulturlandschaft stei-
gern.

Der vielmals aus-
gezeichnete Stoober 
Stepp-Tanz-Könner 
Thomas Köppel hat 
sich bei "DanceStar 
Austrian Qualifier 
2024" den ersten 
Platz ertanzt und 
sich damit für die 
A-Liga der World 
Finals qualifiziert.

Der Verein Wieseninitiative hat 
sich zum Ziel gesetzt Streuobst-
wiesen zu erhalten, zu schützen 
und den Obstbaumbestand zu 
vergrößern! Daher bieten wir 
heuer wieder Beratungen für 
Obstgärten und Streuobstwiesen 
an.
Haben sie Fragen zur Pflanzung 
von Obstbäumen, Schnitt, Erhal-
tung alter Bäume, Krankheiten 

Wir möchten Sie herzlich zu 
einer Streuobst-Exkursion unter 
der Leitung von Marlene Prett-
ner und Jan Oestmann vom 
Verein Wieseninitiative (www.
streuobstwiesn.at) einladen! 
Gemeinsam erkunden wir das 
Streuobstwiesengebiet „Nopler-
berg – Biri“, eines der größten 
zusammenhängenden Streuobst-

Zu den World Finals gesteppt

Verein Wieseninitiative lädt burgenlandweit 
zur Streuobst-Exkursion in Stoob

Kostenlose Beratung für Obst
gärten und Streuobstwiesen
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und Spenden, damit dringende 
Malerarbeiten und eine künftige 
Auffrischung der Fresken finan-
ziert werden können. R.K.Pfarre 
Stoob, RLBB, AT91 3306 5000 
0041 8368.

schädigten Ziegel ausgewechselt 
bzw. erneuert. So sind das Kir-
chendach für die nächsten Jahre 
wieder dicht und die wertvollen 
Fresken vor Nässe geschützt. Die 
Kosten von 35.000€ wurden zum 
Großteil vom Bergkir-
chenkomitee getra-
gen, finanziert durch 
diverse Veranstaltun-
gen, Advent- und Os-
termärkte.
Das Bergkirchenko-
mitee bedankt sich bei 
allen Unterstützer:in-
nen, die die Finanzie-
rung der anfallenden 
Arbeiten erst ermög-
licht haben. Da ein so 
altes Gebäude aber ein 
„Fass ohne Boden“ 
ist, bitten wir um wei-
tere Unterstützung 

In den vergangenen 20 Jahren 
wurde das Stoober Kulturdenk-
mal somit gründlich saniert: ein 
neuer, moderner Altar, das Ein-
gangstor und der Vorplatz auf der 
Westseite errichtet und die 
Marienstatue restauriert. Da laut 
Kunsthistoriker die Fresken der 
Bergkirche in den Jahren 1220 – 
1225 entstanden sind, ist bewie-
sen, dass in Stoob ein 800 Jahre 
altes, romanisches Denkmal 
steht, auf das wir alle gut aufpas-
sen sollten. Und die Dachsanie-
rung trägt erheblich dazu bei.
Nach langen Verhandlungen mit 
dem Bundesdenkmal und dem 
Bauamt der Diözese konnte im 
April die Sanierung des Bergkir-
chendaches in Angriff genom-
men werden. Nach der genauen 
Inspektion des Dachstuhls und 
der Dachziegel wurden die be-

Dachsanierung der Bergkirche fertig

baum kostet Geld, man muss ihn 
setzen und in den ersten zwei 
Jahre ständig gießen, was mit 
Arbeit verbunden ist. Daher kann 
es nicht sein, dass von etlichen 
Personen der Obstertrag zur 
"freien" Entnahme angesehen 
wird. Wenn jemand eine Kost-
probe davon nimmt, wird es kei-
nen Einwand geben, aber körbe- 
und säckeweise, das ist Diebstahl 
und kann Folgen haben. 
Bei Zufahrtsstraßen stehen Ta-
feln "nur für Anrainer". Wer kein 
Grundstück besitzt, hat mit dem 
Auto im Biri nichts verloren. 
Zu Fuß spazieren? Ja!
Stibi Josef, Obmann des Obst-
bauvereins

Durch jahrelanges Bemühen der 
Gemeinde und des Obstbauver-
eines wurde das Stoober Biri im 
Jahr 2013 von der Burgenländi-
schen Landesregierung unter 
Landeshauptmann Hans Niessl 
zum "Landschaftsschutzgebiet" 
erklärt. Um es als solches zu er-
halten, waren und sind etliche 
Pflegemaßnahmen erforderlich.
Da die 100 Jahre alten Bäume 
teilweise absterben, konnten wir 
mit den jährlichen Obstbaum-
Sammelbesorgungen den alten 
Baumbestand aufrechterhalten. 
Es ist daher begrüßenswert, wenn 
jährlich sehr viele Biri-Grund-
stücksbesitzer diese in Anspruch 
nehmen. Der veredelte Jung-

Unser Biri: Ein Naturjuwel, um das uns viele 
Gemeinden beneiden
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Am 7. Juni präsentierten die 
SchülerInnen der VS Stoob 
das Theaterstück „Eine Rei-
se um die Welt“. Sie stellten 
die Vielfalt der Kontinen-
te mit Liedern, Tänzen und 
einem Sprechstück vor. Der 
krönende Abschluss war das 
gemeinsame Singen der in-
offiziellen Hymne „Drunt 
im Burgenland“.

Sommer, Sonne, Wasserspaß in der 
Nachmittagsbetreuung der Volksschule 
In der vorletzten Schulwoche veranstalteten wir 
eine Eisparty zum Abschluss. 
Anschließend hatten die Kinder sichtlichen Spaß 
beim Krokodil-Sprinkler. 

Spannende Stunden im Kino
Die SchülerInnen der VS Stoob schauten mit Be-
geisterung den Film „Das fliegende Klassenzim-
mer“ im Kino Oberpullendorf. Danach spazierten 
sie bei Sonnenschein zurück in die Schule. 

Aus der Volksschule von Direktor Simon Horvath

Theater zum Schulschluss

Alle mit Hauptwohnsitz in Stoob ge-
meldeten Personen bis zum 18. Le-
bensjahr erhalten von der Gemeinde 
50 Prozent der Kosten der Saison-
karte refundiert. Einfach mit dem 
Beleg im Gemeindeamt vorbeikom-
men und Bares kassieren. Mit dieser 
Aktion will die Gemeinde Jungfami-
lien unterstützen, damit der Sommer-
urlaub in der Heimat leistbar bleibt. 

Zuschuss zur Saisonkarte im Waldbad Neutal
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Aus der Mittelschule von Direktor Simon Horvath

Eis für die "Nachmi-Schüler"
Zum Jahresabschluss spazierten die Kinder der Nachmittags-
betreuung zum Sportplatz, wo sie ein Eis erhielten.

Am Freitag in der vorletzten Schulwo-
che verabschiedeten sich traditionell 
die Schülerinnen und Schüler der 4. 
Klassen der Mittelschule Stoob. Unter 
dem Motto: „Die Sonnenseiten unserer 
4 Jahre“ wurden verschiedene High-
lights in Form von Bildern und Texten 
präsentiert und die Lehrerinnen und 
Lehrer in Form eines Millionenshow-
quiz geprüft. 
Das Team der Mittelschule wünscht 
den Schülerinnen und Schülern viel 
Erfolg auf ihrem weiteren Weg.

Rein ins Leben!

aus den anderen Bundeslän-
dern schafften sie über eine 
Distanz von 1.600m sehr gute 
Ergebnisse. Die Teilnahme an 
dieser Laufveranstaltung mit 
über 1.000 Schülerinnen und 
Schülern war für die Starter der 
MS Stoob eine spannende und 
aufregende Erfahrung.

Am 11. Juni fand in der neuen 
Leichtathletik Arena in Eisen-
stadt das diesjährige Bundes-
finale des Austria Schullaufes 
statt. Jonas Sebestyen, Kathari-
na Grubits und Johannes Trei-
ber von der MS Stoob hatten 
sich für die Finalläufe qualifi-
ziert. 
Trotz sehr starker Konkurrenz 

Über 1000 Teilnehmer beim Schullauf in Eisenstadt
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Ausstellung für Gewaltfreiheit
Das Stoober Gemeindeamt bot im Mai Platz für 
die Wanderausstellung "Halt. Keine Gewalt", 
die von Pro Senectute und der Frauenberatungs-
stelle Oberpullendorf initiiert wurde und die sich 
für einen gewaltfreien Umgang mit älteren Men-
schen einsetzt. Die Schau zeigt, wie Gewalt ent-
steht und welche Folgen sie für die Opfer hat. 

Im Zuge unseres Projekts „Wir lernen 
unser Dorf kennen“ besuchten wir einige 
Institutionen in Stoob.
Unter anderem wurden wir von der Feu-
erwehr, Gemeindeamt und dem ASKÖ 
Stoob eingeladen. Die Kinder waren 
sichtlich begeistert und haben voller 
Freude bei den Programmen der Vereine 
mitgemacht!

Kindergarten-Kinder erkunden das Dorf

Goldene Hochzeit
Im Stoober Mitterwald gab es am 21. Juni 2024 
eine Goldene Hochzeit zu feiern. Zum Anlass, 
dass Christine und Walter Landauer ihren 50. 
Hochzeitstag begehen, überbrachten Bgm. Bru-
no Stutzenstein, Vizebgm. Daniel Sommer und 
Amtsrat Jochen Krug (nicht am Bild) die herz-
lichsten Glückwünsche.
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Flurreinigung für ein sauberes Stoob
Am 6. April sorgten zahlreiche Stoo-
berinnen und Stoober gemeinsam für 
ein sauberes Stoob. Der Hotter wurde 
von Unrat gesäubert, denn leider gibt 
es nach wie vor einzelne Unverbes-
serliche, die die Natur verschandeln, 
indem sie ihre Essens-Verpackungen 
oder Getränkedosen einfach weg-
schmeißen. Bei der Aktion des Ver-
schönerungsvereins, der Naturfreunde 
und der Gemeinde machten erfreuli-
cherweise wieder viele Kinder mit.

In all den gemeinsamen Jahr-
zehnten war er seinen Eltern un-
endlich dankbar, dass er und sein 
Bruder eine akademische Lauf-
bahn einschlagen durften. Auch 
mit der Familie seiner Frau 
pflegte er ein besonders glückli-
ches Verhältnis und genoss das 
Familienleben. Neben Beruf und 
Sport blieb auch noch Zeit für 
ein bis zwei jährliche Bildungs-
reisen mit lieben Freunden. Die 
letzten sieben Jahre ertrug Dr. 
Rudolf Taschner mit unendlicher 
Geduld, bis das Schicksal ein 
zweites Mal zuschlug und sei-
nem Leben am 6.4.2024 ein jä-
hes Ende setzte. Rudolf war ein 
zufriedener, immer ausgleichen-
der und lustiger Mensch, der 
stets einen Witz parat hatte. Im 
Leben seiner Lieben hinterlässt 
er eine große Lücke, die nur die 
Erinnerung an den Verstorbenen 
etwas zu schließen vermag. 

Barmherzigen Brüder Eisenstadt, 
wurde aber, ob seiner evangeli-
schen Konfession, abgelehnt. So 
begann er eine Ausbildung zum 
Facharzt für Gynäkologie und 
Geburtshilfe im Krankenhaus 
Wiener Neustadt. Im Jahr 1978 
wurde Rudolf Taschner zum Pri-
marius der Gynäkologie-Abtei-
lung bestellt, die er 23 Jahre lang 
mit großer Hingabe und großem 
Engagement leitete. Unzählige 
Kinder kamen mit seiner Hilfe 
zur Welt. Zu Beginn des neuen 
Jahrtausends trat Dr. Rudolf 
Taschner seinen Ruhestand an. 
Sein ganzes Leben hatte er lei-
denschaftlich Sport betrieben. 
Fußball, Handball, Tennis, Ski-
fahren, Golf, Radfahren, Walken, 
Surfen und Segeln gehörten zu 
seinen Passionen. Mit Antritt des 
Ruhestandes konnte er sämtliche 
Sportarten in vollen Zügen ge-
nießen. Der Höhepunkt war, als 
er 2009 österreichischer Staats-
meister 70+ im Tennis wurde. 
Nach 17 gesunden und aktiven 
Jahren im Ruhestand zwang ihn 
nach einem Tenniscamp der erste 
Schicksalsschlag, ein atypischer 
Schlaganfall, zur Untätigkeit. 

Im April ist Medizinalrat Dr. Ru-
dolf Taschner im 90. Lebensjahr 
von uns gegangen. Er war Eh-
renbürger von Stoob und leitete 
23 Jahre lang die Abteilung Gy-
näkologie und Geburtshilfe am 
Wiener Neustädter Landesklini-
kum, wo er einige Jahre stellver-
tretender Ärztlicher Direktor 
war.
Medizinalrat Dr. Rudolf Tasch-
ner kam am 20.2.1935 in Stoob 
als Sohn einer Hebamme und ei-
nes Baupoliers zur Welt. Nach 
dem Besuch von Volksschule 
und einer Klasse Hauptschule in 
Stoob wurde er als evangelischer 
Burgenländer im katholischen 
Neukloster in Wiener Neustadt 
aufgenommen. Nach dem Ab-
schluss des Gymnasiums studier-
te er Medizin in Wien. Sein Stu-
dium schloss er mit Promotion 
im Jahr 1964 ab. Im gleichen 
Jahr begann er seine Turnus-
Ausbildung im Krankenhaus 
Oberpullendorf, wo er auch seine 
Frau Hannelore kennenlernte. 
Sein großer Wunsch war es, Chi-
rurg zu werden. Er bewarb sich 
für die ausgeschriebene Ausbil-
dungsstelle im Krankenhaus der 

Nachruf auf den Stoober Ehrenbürger Medizinalrat Dr. Taschner
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werden unter-
stützt und lernen 
nette Gleichgesinnte bei unseren 
Veranstaltungen kennen. Natür-
lich bleibt genügend Zeit für Fa-
milie, Freunde und Hobbies.
Mo, Di & Do von 8.00 - 12.00 
Uhr unter 0680 - 111 05 24

Ehrenamtliches Engagement – 
vielleicht etwas für Sie? 
* Sie wollen ein wenig Freizeit 
schenken?
* Sie helfen gerne in Ihrer Um-
gebung?
* Sie möchten neue Erfahrungen 
machen?
* Ein bisschen mehr 
Glücksgefühle – war-
um nicht?!
Werden Sie Teil einer 
sinnvollen Initiative 
Sie entscheiden, was, 
wann und wieviel Sie 
helfen möchten, sind 
versichert, erhalten 
Fahr t spesener sa tz , 

Vielleicht sind Sie erst kürzlich 
in Pension gegangen oder zuge-
zogen und möchten die Men-
schen in Ihrer Umgebung besser 
kennenlernen? Sie wollen ein 
bisschen Freizeit für eine sinn-
volle Sache schenken? Studien 
zeigen, dass anderen zu helfen, 
nicht nur glücklich macht, son-
dern auch der Gesundheit dient. 
Es hält Körper und Geist beweg-
lich, setzt Glückshormone frei 
und schenkt Erfolgserlebnisse. 
Viele gute Gründe, sich zu enga-
gieren.

Maibaumstellen auf die alte Art
Die Stoober Jugend hat wieder selbst Hand angelegt und am 30. 
April eigenhändig einen Maibaum auf den Stoober Hauptplatz ge-
stellt. Danach gab es einen gemütlichen Ausklang mit Hannes Top-
musik und natürlich auch mit Speis und Trank.

Beachvolleyball und 
Kirtagswochenende
Auch diesen Sommer finden 
einige Veranstaltungen der 
Stoober Jugend statt. Neben 
dem Kirtagswochenende (9. 
& 11. 8.) gibt es heuer erst-
mals ein Volleyballturnier am 
6. Juli (Anmeldung unter vol-
leyball@jugend-stoob.at)

Wie immer freut sich die 
Stoober Jugend über zahlrei-
che Besucher:innen aus dem 
eigenen Dorf.

Nachbarschaftshilfe: Helfen ist gesund 
und macht glücklich

Begleitung beim Arztbesuch
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Tragischer Unfall
Am 17. Juni wurden wir kurz 
vor 12 Uhr Mittag zu einem 
schweren Traktorunfall geru-
fen. Fassungslos mussten wir 
beim Eintreffen feststellen, 
dass es sich beim Verunglück-
ten um unseren Kameraden 
Herbert Horvath handelte.  
Trotz sofort in Gang gesetzter 
Rettungskette verstarb er noch 
an der Unfallstelle.
Herbert Horvath war ab 1.1. 
1988 Mitglied bei der Frei-
willigen Feuerwehr Stoob. Er 
erwarb bereits 1988 das Leis-

tungsabzeichen in Bronze und 
wurde für seine Leistungen 
vom Land Burgenland und 
dem burgenländischen Feuer-
wehrverband mehrfach ausge-
zeichnet.   Sein letzter Dienst-
grad war Oberlöschmeister. 
Ausgezeichnet hat ihn,  dass 
er immer da war wenn er ge-
braucht wurde und mit Rat und 
Tat und - wenn es sein musste 
- auch mit eigenem Gerät mit-
geholfen hat.
Er war wegen seines Humors, 
seiner Ruhe und Gelassenheit 
und seiner Geselligkeit sehr 

beliebt. Wir vermissen einen 
großartigen Kameraden. 
Wir sind zutiefst betroffen und 
sprechen den Hinterbliebenen 
unser aufrichtiges Beileid aus.

der Pinkafelder Feuerwehr, um 
Bilder aus der Luft zu bekom-
men und das Auffinden von 
Wärmequellen und Glutnes-
tern zu unterstützen. Um 5 Uhr 
früh konnte "Brand aus" ge-
geben werden. Der Brand war, 
wie die Polizei später feststell-
te, durch eine undichte Glaska-
mintür ausgelöst worden. Das 
Feuer hatte die Hausbewohner 
im Schlaf überrascht, sie sind 
aber unverletzt geblieben, denn 
eine aufmerksame Autolen-
kerin hatte das Feuer bemerkt 
und Alarm geschlagen.

Dachstuhlbrand in Stoob
In der Nacht vom 19. auf den 
20. April gab es einen Groß-
einsatz in Stoob, mit den Frei-
willigen Feuerwehren aus 
Stoob, Oberpullendorf, Neutal, 
Pinkafeld, dem Roten Kreuz 
und der Polizei. Der Dach-

stuhl eines Wohnhauses in der 
Hauptstraße brannte lichter-
loh. Die Feuerwehren waren 
drei Stunden lang im Einsatz. 
Mehrere Atemschutztrupps 
entfernten Dachhaut, Innen-
verkleidung und Trockenbau. 
Die Löscharbeiten gestalteten 
sich schwierig. Die Drehleiter 
der Freiwilligen Feuerwehr 
Oberpullendorf wurde ebenso 
genutzt wie die Einsatzdrohne 

Feuerwehrübung
Am Abend des 7. Juni fand in 
Stoob die Funk - und Atem-
schutzübung des Bezirks Ober-
pullendorf statt. 
Nachdem die Feuerwehren des 
sogenannten Abschnitt 3 meh-
rere Aufgaben, welche über 
Funk mitgeteilt wurden, erle-
digt hatten, bestand der zweite 
Teil der Übung aus einer Per-
sonensuche im ehemaligen In-
ternatstrakt der Keramikschule 
Stoob statt.

Unsere Feuerwehr
Von Alexander Schreiner und Hermann Hotwagner

Am 4. Mai ging es beim Actionday der 
Feuerwehr rund im Feuerwehrhaus.
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Die Beiden stehen auch gerne zur 
Verfügung, wenn zum Beispiel 
Volksschul-Klassen einen Aus-
flug zu der Weide machen und 
Informationen zu den Tieren er-
halten möchten. Natürlich dürfen 
dann auch Lämmer gestreichelt 
werden.
Da es den Schafen in Stoob so 
gut geht, möchte Günter Stinako-
vits demnächst noch 20 weitere 
Schafe in den Ort bringen.

Die Kinder der U8 freuen sich über neue 
Dressen, gesponsert von Jumbojet. Und 
auch über neue Taschen freuten sich die 
Kinder, gesponsert von KFZ Technik Zen-
trum Markt St. Martin.
So ausgerüstet macht der Sport gleich 
doppelt soviel Spaß.

Der Anblick erfreut Jung und Alt 
und immer wieder sieht man Pas-
santen, die Fotos machen oder 
die Tiere lächelnd beobachten. 
Seit einigen Wochen wird auf 
Betreiben von Bgm. Stutzen-
stein das  Naherholungsgebiet in 
Stoob von 85 Schafen beweidet. 
Eine Win-Win-Situation für die 
Gemeinde Stoob und für Günter 
und Beatrice Stinakovits aus Un-
terfrauenhaid, den Besitzern der 
Schafe.

Schnaps-Ideen 
Am 8. Juni fand in Bad Schönau die 
Edelbrandprämierung „Schnaps im 
Schloss“ statt. Mit dabei waren heuer 
mit Robert Wukovits und Daniel Som-
mer zwei Stoober Schnapsbrenner, die 
mit ihren Edelbränden jeweils Aus-
zeichnungen gewinnen konnten.

Gratulation zum Hochzeitstag
Seit 60 Jahren sind Erna und Paul Schranz miteinander 
verheiratet. Sie feierten die Diamantene Hochzeit am 18. 
April 2024 und zu diesem besonderen Jubiläum gratu-
lierten auch Gemeindevertreter und Evangelische Kirche. 
Auf dem Foto Vizebgm. Daniel Sommer, Pfarrerin Irmi 
Langer, Amtsrat Jochen Krug, Kurator Ernst Hafenscher 
und Bgm. Bruno Stutzenstein.

Neue Dressen und neue 
Trainings-Taschen

Schäfchen zählen beim Naherholungsgebiet
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Volksschule statt finden. Die 
Kinder können jederzeit teilneh-
men - ganz ohne Vorsingen und 
Vorkenntnisse. In der Gruppe 
lernt es sich einfach und leicht 
die richtigen Töne zu treffen.

Die Kinder und jungen Erwach-
senen der Singschule Bella Mu-
sica hatten am 30. Mai ein ful-
minantes Abschlusskonzert in 
der kath. Pfarrkirche. Der Bogen 
des Repertoires spannte sich von 
Kinderliedern und Gospel über 
Schlager und Wiener Lieder bis 

Rette Leben, spende Blut! Die-
sem Aufruf des Roten Kreuzes 
ist die Stooberin Silvia Wohl-
muth sehr oft gefolgt. Und zwar 
75 Mal. 
Dafür wurde ihr am 2. Juni in 
der Rot Kreuz-Bezirksstelle in 
Oberpullendorf die Goldene Ver-

dienstmedaille verliehen.
Landesrat Heinrich Dorner und 
Nationalratsabgeordnete Niko-
laus Berlakovich, sowie Jürgen 
Unterberger, Thomas Wallner 
(nicht im Bild) und Angela Pe-
kovics, vom Roten Kreuz über-
reichten die Medaille.

zu Pop-Musik. Das Publikum 
hat reichlich applaudiert und die 
Sängerinnen und Sänger mit gro-
ßem Lob bedacht. 
Die Gesangslehrerinnen Samant-
ha Sparr und Maria Golubits freut 
es, dass besonders die Jüngsten 
motiviert zum Singen kommen.
Vom 5. bis 9. August 24 wird wie-
der ein Seminar in Lockenhaus 
geboten. Da werden ausgewählte 
Lieder aus den verschiedensten 
Musicals einstudiert. Anmeldun-
gen sind noch möglich bei Maria 
Golubits 0664 4514659.
Im kommenden Schuljahr wird 
der Gesangsunterricht in der 
zweiten Schulwoche in der 

Lange Nacht der  
Museen 

5. Oktober 2024 
Töpfermuseum Stoob

Singschule Bella Musica

Ehrung für Silvia Wohlmuth
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Eheschließungen
Fortesa Nikqi und Shpat 
Dervishaj haben im März in 
Stoob geheiratet.

Kristina Keresztesi, BSc und 
Hans-Bernd Geisendorfer, BSc 
MSc haben im Juni in 
Forchtenstein geheiratet.

Geburten 

Sara Stampf und Ing. Thomas 
Moors wurde im April eine 
Tochter namens Johanna 
geboren.

Barbara Maria Zita und Andreas 
Simon wurde im Mai eine 
Tochter namens Kimberly 
Anastasia Hope geboren.

Nicole Fuchs und Andreas 
Thumberger wurde im Mai eine 
Tochter namens Sophie geboren.

Michaela Ambrosi, M.A. und 
Markus Ambrosi, M.A. wurde 
im Juni eine Tochter namens 
Veronika Marina geboren.

Sterbefälle
Anna Binder, Fabrikstraße 13, 
zuletzt wohnhaft im Pflegeheim 
Deutschkreutz, ist am 31. März 
im 96. Lebensjahr gestorben.

Hermann Binder, Hauptstraße 
39, zuletzt wohnhaft im 
Pflegeheim Nikitsch, ist am 8. 
Mai im 77. Lebensjahr 
gestorben.

Dr. Gerald Duma, Noplerstraße 
4, ist am 10. Mai im 79. 
Lebensjahr gestorben.

Helga Malus, Blumengasse 25, 
zuletzt wohnhaft im Pflegeheim 
Raiding, ist am 16. Mai im  
71. Lebensjahr gestorben.

Herbert Horvath, Am Starka 14, 
ist am 17. Juni im 56.  
Lebensjahr gestorben.

Margit Zweiler, Blumengasse 
19, zuletzt wohnhaft im 
Pflegeheim Nikitsch, ist am 23. 
Juni im 82. Lebensjahr 
gestorben.

Hochzeits­
jubiläen
Anneliese und Walter Hermann 
Mantl feiern am 3. August ihren 
50. Hochzeitstag, die Goldene 
Hochzeit.

Veronika und Josef Hans Stibi 
feiern am 7. September ihren  
50. Hochzeitstag, die Goldene 
Hochzeit.

Sie haben Termine oder Infor-
mationen, die Sie gerne veröf-
fentlichen möchten? Bitte ge-
ben Sie sie der Redaktion be-
kannt: Klaus Wukovits, Tel.: 
0664 2211 907, 
Mail: klaus@nickart.at

Rätsellösung
Sie haben es natürlich gleich gewusst, oder? 
Rund um das Naherholungsgebiet weiden seit einigen Wochen 
85 Schafe. Näheres dazu können Sie auch dem Artikel auf 
Seite 14 entnehmen.

Veranstaltungen 
5. – 9.8. Keramik Sommercamp 

6.7. Volleyballturnier 

7.7. Blutspendeaktion	
Rotes Kreuz

12.-14.	7. Sportfest, ASKÖ Stoob

9.8. Viva la Plutzer,  
Jugend Stoob

11.8. Burschenkirtag 	Evangeli-
sche Kirche, Jugend Stoob

15.8. Kräuterweihe  
Bergkirchenkomitee

24.8. ARBÖ Wurststangen- 
Schnapsen

31.8. & 1.9. Feuerwehrfest,  
FF Stoob

21.9. Genussfest , 
Verschönerungsverein

22.9. Saisonabschlussfest,	
ASKÖ Tennisclub Stoob

29.9. Nationalratswahl

5.10. Streuobst-Exkursion in 
Stoob, Verein Wieseninitiative

5.10. Lange Nacht der  
Museen, Töpfermuseum


